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Beschwerden wegen sexueller Übergriffe durch minderjährige Betreute

1. Information des/der Vorgesetzten
Bei Verdacht auf sexuelle Übergriffe oder sexualisierter Gewalt durch andere Kinder und 
Jugendliche in einer stationären Einrichtung, einer ambulanten Einrichtung, in 
Kindertageseinrichtungen, der Schulbetreuung (OGS), der Familienberatung oder bei Freizeiten 
wird dieser Verdacht in jedem Fall ernst genommen. Mitarbeiter/innen, die diesen Verdacht haben, 
informieren zeitnah ihre/n Vorgesetzten und diese/r die Geschäftsführung.

Meldende/r Mitarbeiter/-in:      

Datum der Beschwerde:      

Beteiligte  Kinder:               
      Betroffenes Kind 1 Adresse

          
      Betroffenes Kind 2 Adresse

          
      Betroffenes Kind 3 Adresse

          
      Betroffenes Kind 4 Adresse

Inhalt der Beschwerde:
     

Information an die / den Vorgesetze/n am:      

Information an die Geschäftsführung (Vorstand) am:      

2. Die jeweiligen Vorgesetzten schalten zur Klärung des Sachverhaltes Neue Wege ein.

am      

Mitarbeiter*in von Neue Wege      

Informiert durch      

3. Die Vorgesetzten sorgen für den unmittelbaren Schutz der betroffenen Kinder. 
Zusätzlich wird das Kinderschutzverfahren nach §8a SGB VIII eingeleitet und das Prüfverfahren 
der jeweiligen Stadt mit Blick auf Kindeswohlgefährdung.

4. Die Vorgesetzten informieren die Eltern der beteiligten Kinder oder Jugendlichen. 
Zu diesen Gesprächen können sie erneut die geschulte Fachkraft hinzuziehen.

Information an die Eltern 1 am:      
Information an die Eltern 2 am:      
Information an die Eltern 3 am:      
Information an die Eltern 4 am:      



 

Verfahrensanweisung zum 
institutionellen Schutzkonzept 

Formblatt 3

Freigabe: 16.03.2024 Freigeber: Vorstand Ersteller: CB/CL Seite 2 von 2 200.00

5. Entscheidung über die Schutz- und Hilfemaßnahmen
Mit den beteiligten Eltern und der geschulten Fachkraft werden die notwendigen Schutz- und 
Hilfemaßnahmen abgestimmt. Gemeinsam wird geklärt, ob das Jugendamt informiert wird und durch 
wen.

Information des Jugendamtes am         durch       

Keine Information des Jugendamtes, weil      

6. Entscheidung über eine Strafanzeige bei beschuldigten Jugendlichen

Andere Vereinbarungen:        

Strafanzeige erstattet am         durch       
Keine Strafanzeige erstattet, weil      
Entscheidung geprüft am         durch       

Unterschriften:

Leitung:

Eltern Kind 1: 

Eltern Kind 2: 

Eltern Kind 3: 

Eltern Kind 4: 


